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Wer tm dee, zu abi. Interote teten; Ant ba 
Abonnements « Fans * 1. Seite pte «-geipaltene Nor 
west iuftz- Geuntagtdellane Soreitgeie ober deren Raum 
re Jede RL. . 40, D.Helbichs 0 Kop. und aul der d-pefpale 


1.480, p. narf R51.3.10, 
vn Bode 17 den Dit Beß⸗ 
daeadung: b. aarta R. l. . 
3 Uusiend pre Onartal 
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bt. 61 ul Breit ber ein 
sen Nummer 8 Rot, mit 


Sonni Bellanr 10 Keb. 19 Mat, 


10. Jahrgang. 


@sihelm: wöchentlich 


Nebaltion, Abmtaiſtration und Expedition, 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


onnabend, d. 3 
Gmbh Große Elite⸗Vorſtellung 
Debut des berühmt. englt⸗ 
ſchen Leasure Kapitänd 
Jarey diert mill jeinen 


Debut der will 
N 


bekannter Mxtiſten 


unter Betelligung der ganzen 
Truppe u. d neuen Debulanteu. 


Rieſen⸗Elephanten! a 


Le Derniére Création. „Les hommes 
Troupe Banolla , HH 


(Targomy Nynet, zwi- 
ſchen der Ceglelslana- 
und Dzlelna · Straße). 


S 


ul Verlangen des geſchaten Publlkums gelaugt zur Auffütrung die Feerte-Balletl⸗ Pantomime in 3 Akten (8 Bildern) 


Aſchenhrödel 


Ausgelübrt von 100 Kindern, Rnaben und Mädchen. Inhenlert 
vom Dircitor A. Devigne, artauglert vom Petersburger Ballen 
melſler, Deren Au TO. — Erfitialfiges Programm!“! 


be! Sonntag zwel Vorfellungen. Macmſitaae um B Uhr. Abends um 8½ Uor. 


„Colosseum“ 


= Zachodnia-Strasse Nr. 53 


amilien-Varieté und Cabaret 
Täglich Vorstellungen 


und Felertags von 5 Uhr Nachmittags Boritellung 


mit abwe hölungsrel- 
chem Prograa a Soun 
(16786 


e e e e 


— 


Nikolajewskaſtr. Nr. 


Bureauſtunden von 9 — und 3 —8 Uhr. 


i 


Auskunfts⸗Bureau über Kreditfähtgleiten 


beim 


Verein der Handlungsreiſenden 


des Lodzer Handels- und Induſtrie-Ray ons. 


15108 


Telephon Nr. 6-12. 


KAKKHAKKKARKKARKK 


(An Sonn» und Feiertagen bis 1 Uhr). x 


u 


„Nrania-Theater 


de Yetrilaner. und degieiuionarützahe 
Tiglich granbioſe Bambllendartsse-Vserflelungem 
Su . dd 10. jeden Monate nene ariiſten und neue 
Silver. — Gegenlgdrtties Br ram sub s Sıbleratenseit 


Di; Sete 65 Aer, aden up. 
Üufiitate mad Magee dade find Iolde 
E be autweilen den bet Dede ber Schachtel ane 


Laternen 


1 verichiedener Große, für Eautpagen, 
Automobile, auch origin. „Panzer“ 


fir Aceiplen, Petroleum eder Spiritus in 
großer Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 


9 Fromien“ . 


und lechnl 

ſches Bureau 

Warſchau, Trembacta 2 (Ede Aral. Borft. 
Reich nuftrirte Ratalage gratis und Franke. 
Vom Gegenſeitigen Hilfsverein der 
Handelsangeſtellten der Stadt Lodz. 
Am Sonnabend, den 10. d. M. wird um Berelus lokale, 
Nuga- Straße Rr. 45, ein Tanzabend ftattfinden, ver⸗ 


oder durch einen Kolllon sur Wereiusmitgiieder, (hre 
Faulen fowie elngefünste Gäste. Beginn um 9 Uhr 


son 


erde — Billette find in der Berelustanglet in den 
Buceauftundse, ſowle beim Eingange erhältlich. 


1475 


— 
ure Soimann's Sanatorium, 
Wars, at Oder b. yejlalliät : 1 
Heil nug von chtrurgiſchen und Franenfraufhelten, 
Unfontfäik sup arıttihe Mehanblung von 87 bl, täglih. 
Wuhnionte Citwbluagen von DAS 1 Ihe madinitiags Nensiersehee 
— ——— 


Won der Meise zuriick 


Dr. S. KAN TOR 


Epezlalarzt für Haut- und Geſchlechts⸗Krauke. 
Siemtafirane Nr. 4. 
Rranteuempjong täglich ven 8—2 u. von 5—9 Uhr abends 


Tür Damm beionderes Warteu mmer. 16575 


Geschäfts-undKandlaternen 1 


der aktuellen 


2 4 | 
Was wbt und 
nelle, Zu dienten zeig, neden, 15195 | 
eee. Mic en Ohterrengen, (In ie. 1e 


CCC 


DöirARBHenie. 


Hauaasuzas Hoxsasckod Henrpa zo I. T. 


Roni pt. uparasmsers r. T. nE neab 000TBBT- | 


OTBOBAUIB A COAMAELXE TAÖOPOB%, Zodapmeen 
upssarr MA cb NOApANB ONHCTKE m accenusanlir 
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Aexaops d r., 2% JerBeprt 5% Il Yacos» yrpa or 
BEChMEHANNU BAnBIeHlang, ODAATeAnnuME F epgo- 
BEIM? COOpuM» 0b O0OBRATURoMb o uf CYMMM, 
es KaKyW UMSEBO COTAALIAMTCA UPEHATK sort nog“ 
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copennosanle dena An munen ma uomazonie, 
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Tom. 16493 

Yonopia oe, m accszuaanlu on pas- 
CMATPHBATb SRÜMATOBPOMCHHO BE Kanmenapie cen 
Koaropki. 

Hayazsuurs Koxropu Manarunenn. 


ieee 


F 
EVA WEIDENFELD * 
ABRAM BODZECHOWSKI N 
10a 
Werschau. Lodz. 


Vet lobte. 
* 


Grand Bar Cafe 


Heute Flaki und Zrazy à la Graud-Bar. 


16, Dezember. 


Sonnen Müfgeng 3 U. 11 N.] Mand-Aufg 8 U. 40 M- 
Sonnen- Unlerg. 25 „ 00 „ Uebung“ 1 U. 84 * 


Gedenk- und deukwlkrvige Tage. 


1004 Behſezung der Beide Paal Art gers In P relerla. 
1902 f Midi in Vordeang, Proſeſſor det Botonif, 
Erfinder der ‚Ooullle-Bordelaiie" und bad ur & der Rettet 
des frang. Weinbaab. 1879 f Rasl Buplom. Schrift 
Neller zu Wrantinf 6. M. 1870 Siege, Schlacgt des 14. 
Armerlerpt bet Langeık und Sonzean 1859 f Wilbelm 
Grimm. erb. Altettumsſerſcher zu Göttingen. 1770 * 
Ludwig ves Beethoven a Bean. 1742 * Geb bardt Lebe 
recht Blacher, Fürſt den Wahlſtadt zu Moftsd. 1740 
Irlebrich der Große beſett Saleſten. 120 Reichstag In 
Bresdurg. Waßl des Ariterzege Ferblaaad von Oeſter⸗ 
reich zum Krug von Unger. 


Ha ſonom über Rußlands 
auswärtige Politik, 


Petersburg, 15. Dezember. 


Die „Nawoje Wremja“ veröffentlicht ein In⸗ 
letview mit dem hierher zurückgelehrten Mintſter 
des Auswärtigen Saſonow, bei dem ſich der 
Leiter der ruſſiſchen Politik über die wichtigſten 
wellpoltliſchen Frageu ausſprach. 
Von den Ausſprüchen des Miniſters ſei folgen ⸗ 
des wiedergegeben. „Die letzten Vorgänge in 
Marokko und Perſien“ begann Saſonow, „har 
ben im allgemeinen nicht wenig auf den Charal⸗ 
ter der europätſchen Politit zurückgewirkt. Die 


Filiale der Expedition in Lodt, Betrifauertrahe 146, in der Bamhandlung 
von R. Horn, Indader: J. Weukopf. 


Sonnabend, den 33 16. Dezembe 
— k... 


Neue badzer Zeitung 


Betritaner-Strahe Nr. 15 (im eigenes Heng) 


Televhon 26—83. 


Tals. 


KEILIGH & GOLDA 


LODZ 
Gross-Dampfwässherei | 
Chemische Reinigungs-Anstalt und Färberei 
| Fabriiet Fillelens j 
\ Wulszanska - Strasse 257 Potrikauer-Strasse 16% | 
Tsiephon 2321 Giuwna-Strasse 5% | 
Leke Wise nale 
— 
Lodz, den 18. Dezember 1911 
P. P. 
Wir erlauben uns hierdurch bekannt zu geben, dass wir neben unserer hierorts 
bestehenden Gross-Dampfwäscherei und Fätterei elne 
chemisehe Reinigungs-Anstalt und Färberei 
mit Spezial-Abteilung für Teppich- und Polstermöbel Reinigung eröffnet haben 
Unsere chemische Reinigungs-Anstalt ist mit den neuzeitigsten, technisch ver- 
vollkommneten Maschinen und Apparaten ausgerüstet und stellt die einzige Anstalt 
dieser Art am hiesigen Platze dar. L 
Wir sind in der Lage, jegliche uns übertragenen Arbeiten in kürzester Zeit zur 
vollsten Zuiriedenheit auszuführen und empfehlen uns In Erwartung Ihrer geschä tzen N 
Aufträge hochachtungsvoll 
Keilieh & Golda. 
p. S. Bis Mittwoch, d. 20. d. M. abgegebene Suchen werden noch vor den 
Felertagen fertiggestellt. 16458 
Vorgänge in Afrika wie im nahen und im mitt Beſuch Rußlands in den Weg legen. Aber nicht 


leren Orient haben als Prllſſtein der Feſtigkelt 
und Lebensfüßigkeit der in natürlicher Weiſe zus 
ſammengetretenen Gruppen der europäiſchen 
Möchte, ſpeziell der Triple-Entente gedient: fie 
hat dieſe Prüfung mit Ehren beſtanden. Die 
Moroklofrage wurde bekanntlich zu voller Be ⸗ 
friedigung des uns verbündeten Frankreichs wie 
unſeres guten Nachbars Deutſchland gelöſt. Die 
Völler Europas haben ſich abermals überzeugt, 
daß der Zweibund und die Triple⸗Eutente die 
Rechte keines Teiles verletzen und daflir zuver · 
Täffige Bedingungen für die Auſcechterha ung 
des allgemeinen Friedens bieten. Unter ſolchen 
| Umftänden kann von einer Aenderung der jo 
glücklich gefügten palttiſchen Gruppierung nicht 
die Rede fein." Dann fuhr der Miniſter fort : 
„Die gegen Rußland in der perſiſchen Frage ge⸗ 
richteten Vorwürfe find völlig grundlos. 
haben Perſien immer wertvolle gutnachbarlich e 
Dienfte geleiftet und nie etwas gegen feine Uns 
abhängigkeit unternommen. Es läßt ſich nich t 
nicht leugnen, daß die ruſſiſche Reglerung im 
Jahre 1907 als Gegengewicht gegen feindfelige 
Einflüſſe ſich zu einem gewiſſen Druck auf das 
politiſche Leben Perſleus gezwungen fah. Nach 
dem Abſchluß des engliſch-ruſſiſchen Ueberein ⸗ 
kommens fiel diefer Zwang fort, Wie vermel ⸗ 
den jeglichen Eingeiff in das innere Leben Per 
fiens, unſer einziger Wunſch in bezug auf Pers 
Ten beſteht in der Wiederherſtellung der Drd« 
nung unter der Bedingung, daß unſere geſetz⸗ 
lichen Intereſſen und unfere Würde nicht leiden, 
Die Geſchichte mit dem Generalſchatzmeiſter 
Shuſter iſt bekannt; fie bewies, welche Gefahr 
für Perſien in der unglücklichen Wahl von Aus- 
ländern liegt, bekundete aber nicht unſeren 
Wuuſch, in die innere Ordnung Perſlens 
einzugreifen. Sollte der Exſchah verſuchen, den 
Aufenthalt der ruſſiſchen Truppen in Perflen 
zur Wlederherſtellung ſeiner Macht aus zunußen, 
fo würden wir uns gezwungen  fehen, ihn nicht 
anzuerkennen. Wir werden ihn nicht auf un 
ſerem Schild auf den Thron heben. Unſere 
Expeditton nach Perſien wurde nicht unternom⸗ 
men, um das Land zu rniukeren, ſondern um 
die perſiſche Regierung zur Vernunft zu bringen. 
Von Ablehnung unſerer Forderungen kann Feine 
Rede fein. Es werden ſich immer Quellen fine 
den, um unſere Forderungen zu befriedigen. In 
bezug auf die Dardanelleufrage muß ich ſagen, 
daß die ruſſiſche Reglerung dieſe Frage eigent« 
lich vergeſſen hat. Allein ich kann kategoriſch 
erklären, daß wir ſie offiziell nicht angeregt har 
ben, noch auregen werden. Daher find alle Ger 
rüchte Über unſere Vorſchläge an die Türtel und 
angebotene Rompenfationen für Oeffuung der 
Meerenge ohne Bedeutung. Unſer Botſchaſter 
Tſcharykow in Konſtantinopel batte keinen direk ⸗ 
ten Auftrag in dleſer Sache; er konnte über die 
Frage nur rein privat und nur akademiſch 
ſprechen. Der Lärm, der um biefe müßige Frage 
von ausländischen Journaliſten erhoben worden 
iſt, erlidet ſich, ſcheint wir, haupfſächlich 
aus ihrem Beruf. Für China iſt eine 
ſchwere Pellfungszeit angebrochen. Die befle 
hende chineſiſche Regierung ſpielt anſchei⸗ 
nend ihre letze Karle aus. Hierbei liegt 
es mir fern, den Propheten zu ſpielen. Ich 
kann nur eins ſagen. Wir wünfchen unſerem 
alten Nachbar, daß er die Prüfung glücklich 
Überſtehe. Große Handels intereſſen verknüpfen 
uns mit China, die durch die Unruhen geftört 
werden. Je ſchneller friedliche Strömungen in 
China zurückkehren, um fo beſſer für uns. Die 
Frage der Päſſe der amerikaniſchen Juden bes 
trifft das Miniſterium des Auswärtigen nicht die 
relt. Allein mir iſt bekannt, das weder das 
Min des Innern, noch die Konſulu 
N u Geſchäftsleulen jüdiſcher Nonſeſſton, 
die in Handels und Finanzangelegeuhelten nach 
Rußlaud kommen irg-abmelche. Hinderuifie Alu, 


Telephon Nr. 271. 


Leipziger Spionnge⸗ 


Morgen⸗Ausgade. 


men Inſeraten ſeite 9 Kop, 
r dat Anstand 90 Wfennig. 
to. 20 Pfennig Nelfamen? 
60 Roy. bro Getitzelle oder 
deren Raum. — Inſerat 
werden durch alle Annoncen“ 
Burraus des In- und Aas ⸗ 

landes angenommen. 


Nbonnemenfs-Cxemplar. 


um ſie handelt es ſich. Wihrend der inneren 
Wirren Rußlands find viele Juben revolutio⸗ 
näver, ſozialtſtiſcher und anarchiſtiſcher Richtung 
aus Rußland nach den Vereinigten Staaten aus 
gewandert. Die Förderung der Rückkehr dieſer 
Elemente von der ruſſiſchen Nleglerung zu er⸗ 
warten, iſt natlürlich unmöglich.“ 


Grey über die Ereigniſſe 
in Perſien. 


Londou, 15. Dezember. (P. CL) 

Grey ſagt in feiner Rede, das ruſſiſch 
eng liſche Ablommen ſtelle die Unabhängigkeit 
Perſiens nicht ſicher. Wenn er Shuſter unter ⸗ 
fügen wrde, müßte er gegen das Abkommen 
vorgehen. Weder Nußlaud noch England hätten 
das Recht, Berfi it ber Auſtellung fählgen 
Ausländer Schwierſglelſen in den Weg zu legen. 
Perſten ſel gegenwärtig nicht in der Lage, die 
von Rußland geforderte Eniſchävigungsſumme 
zu zahlen. „Ich glanbe aber nicht“, fährt 
Redner ſort, „daß Rußland auf die fofortige 
Auszahlung der Summe drängen wird. Jeden⸗ 
falls wäre Perſten eine ſolche Laſt nicht zu 
wüunſchen. Die Auszahlung der Entſchüdigungs⸗ 
ſumme an Rußland bedeutet einen Nachteil für 
uuferen Handel, da die Aufrechlergaltung der 
Ordnung auf den Südbahuen große Geldopſer 
verlangt. Ich habe der ruſſiſchen Reglerung 
hiervon Mitteilung gemacht. 

Die Geldangelegenheit ließe ſich regeln, wenn 
Perſten die ruſſiſchen Ferderungen im Prinzip 
erfüllt. Rußlaud wünſcht zu erfahren, ob es 
eine perſiſche Reglerung gibt, die die ruſſiſchen 
und engliſchen Jatereſſen zu wahren weiß. 
Nach der Rriſts müſſen wir eine ſchöpferiſchs 
Politit führen“ Im weiteren Verlauf ſeiner 
Rede beioute Grey, eine engliſch⸗ ruſſiſche 
Kooperation wäre für Perſien ſehr vorteilhaft. 

Betreffs Marolkos ſagt Redner: „Nach ban 
Worten des beutſchen Reichstanzlers zu urteilen, 
iſt die Marokkofcage gelöſt. Dieſes wird bie 
Wege der Politlt zu unſerer Freude reinigen.“ 


Ein Nachwort zum 


Prozeſi. 
Berlin, 14. Dezember. 

Das deulſche Reichsgericht hat geſprochel 
Es hat die ihrer Schuld überführten Spione 
Schultz und Genoſſen für zwel bis zwölf Jahre 
Aus Zuchthaus geſchickt. Sie mußten den Haupte 
ſchuldigen mildernde Umſtände verſagen, ſie 
mußten fie die volle Schwere des Geſehes fühlen 
laſſen. Denn wenn je, fo war hier eine exem⸗ 
plariſche Beſtrafung geboten. Um was handelt 
es ſich? Um nichis mehr und nichts minder, 
als daß Deutfche, verlockt durch einen Mann. 
ber zwar engliſcher Staatsbürger geworden, deſſen 
Name Schulß aber ſchon ſelne deutſche Abſtam⸗ 
mung anzeigt, ihr Vaterland verrieten bzw. ver⸗ 
rate wollten — um ſchuöder Gewinnſucht 
willen! Nicht bellebige Dentſche, ſoudern 
Deuiſche, die als Fachleule ſich der Tragwelte 
deſſen, was ſie dem Fremden, vielleicht elnem 
baldigen Kriegsgegner preisgaben, voll bewußt 
ein mußten, darunter eln Deutſcher, der als 
Tellnehrer am großen Kriege 1870/71 die Be⸗ 
deutung von genauen Nachrichten über Wefeitte 
gungen für einen etwaigen Feind voll wlledigen 
konnte. Vaterländiſche Erwägungen hemden 
aber ihr verbrecheriſches Treiben nicht. Sie 
blieben bei ihrem ſchuöden Haudwerk und ſetzten 
es auch in einem Augenblick noch ſort, da iguen 
nicht unbelauut ſein konnte und ba ihnen durch 
bre beſonderen Aufträge ban Sus 


Sonkabend, ben 18.) 16. Dezember 1911. 


al voller Dentlichleit ins Mewußtſein gerufen 
wurde, wie große vaterländiſche Intereſſen auf 
dem Spiele ſtanden. Wie ſchwere Gefahren dem 
eutſchen Reiche damals und noch weiterhin 
brohteß, haben die Ereigulſſe der letzten Monate 
ng mit aller Schürſe grell vor Augen geführt. 
Bi erinnern nut an die Merdffentlichnngen 
tesfetts und jenſeſts des Kanals, welche die 
Marokfoverhanblungen begleſteten. Aus dem 
r ozeß ſelbſt haden wir die Beſtätlgung deſſen, 
was wir zu befürchten uns ſcheuten, erhalten, , 
daß ein dichtes, engmaſchiges Ney intenſſoſdet 
und vetſchlagenſter Spionage unſer Land klam⸗ 
mernd umſpannt, bas ſoſort wieder ergünzt 
wied, wo immer es durch die Wachſamkeft un⸗ 
ſerer Sccherheitsorgaus zerſtört wird. Gegeullber 
einem ſolchen frioolen, gewiſſenloſen und vera 
bretheriſchen Handel mit hohen Gütern der 
Mallon gibt es leine Entſchuldigung, gidt es kelne 
Milderungsgründe. Ohne Beſinnen wird ſich 
deber deutſcher Maus auf den Slaudpunkt ſtellen 
and ihn für einzig möglich erachten. Wir müſſen 
uus mit allen Miſteln, die uns zu Gebote ſtehen, 
1 den Verrat ſchſltzen, wir milſſen unſere 
Küſteu, unſere Häfen, unſere Flottenſtützpunkle, 
unſere Arſenale und Werften von ſolchem vater⸗ 
landsloſen und vaterlandsverräteriſchen Geſindel 
ka halten. Deshalb wird das Urtell, das in 
elpzig geſprochen iſt — deſſen find wir gewiß— 
dem Rechtsbewußtſein der dentſchen Mation eut⸗ 
ſprechen. 
R Aus ver Myteflebegrümdung 


beben ſchon die Sütze wiedergegeben, bie 
ich mit Schultz und Hipſiſch beſaßten. Wir 
loſſen nunmehr auch bie Abſchnltte folgen, welche 
0 Sehnd der übrigen Verurteilten charalte⸗ 
riſtexen. 


Veipzig, 14. Dezember. In der Urteils- 

ſehründung wird u. a. weiter folgendes ausge ⸗ 
führe: Der Angeklagte von Maack lernte Schultz 
im Auguſt 1901 kennen, der ihn gleich am erſten 
Tage fragte, ob er mit „feinen engliſchen Freun ⸗ 
den für Marineſachen“ korreſpondieren und 
Anstinfte ertellen wolle, wozu Maack ſich ſchließ⸗ 
Lich bereit erkläre. Maack hat dann auch den 
Angeklagten Hipſich von der Weſerwerſt als ge⸗ 
eignet empfohlen. Er gab an Schultz eine schrift. 
liche Auſſtellung über die Bewendung ber 
Schiſſe des Mordbentichen Mond, der Hamburg 
Antertes-Liute afw. im Falle eines Krieged. 
Dieſe Mitteinng wurde von Schulz nach Eng, 
Land geſchlet. Im Dezember 1910 iſt dann 
Maack ſeibft nach Eugland gereift und dort mit 
Agenten ves engliſchen Nachrichtendieuſtes zu⸗ 
Marumengetsnmen. Er hat auch dieſen den 
inne als geeigneten Mann file geheime Ei 
kundigungen empfohlen und hat angegeben, wie 
er am beiten zu gewinnen ſef. Auch hat er ver⸗ 
ſprochen, bei einer füddentſchen Maſchtnenſabrit 
dich nach einem Motor zu erkundigen, über deſſen 
Baweneung für Kriegsſchiffe die Eugländer 
Kenntnis zu erhalten wuünſchten. Maack iſt 
daher der Beihilfe zum Verbrechen nach 5 1 
für ſchuwig Befunden worden. Der Angeklagte 
Wuff iſt ſen ſechs Jahren bet der Rorddeniſchen 
Maſchinen⸗ und Armatureufabrül In Bremen an- 
geſtelt zeweſen und war hauptfächlich alt 
Aubringung und Mevlſten von Unterwaſſetſchall⸗ 
fignalen ſür Kriegszwecke aud Unterſeeboole be ⸗ 
traut. Als Schuly 1910 in Veuiſchlaub war, 
Hat Wulff ihm zu erkennen gegeden, daß er bes 
rell fei, ihm Malerlal zu liefen. Im März 
1011 Hat er bann mit Schug eingehende Mars 
handlungen gepflogen und hat . a. den Auftrag 
erhalten, üder bas in Rlel in Bau befindliche 
Schiff „Erſaß Odin“ Mittellungen zu mach en. 
Dieſen Auftrag hot ec ausgeführt. Wlewelt er 
ſouſt noch von Schulz Muftelge eetallen hat, 
it licht mit Sicherheit erwleſen worden, auch 

icht, daß er wiellich geheim zu haltendes Mar 
terſal geliefert hat. Er iſt daher dez Ver 
ſuches gegen 8 3 des Splonagegeſehes für ſchuldig 
befunden worden. Die Angeklagte Eckermann 
war Wlriſchafterin von Wulff und Hlpſich und 
hal zeltweiſe dieſelbe Wohnung innegehabt. See 
bat den Schultz auf Wulff aufmerkſam gemacht 
und darauf hingearbeitet, daß Schulz ſich 
der Augellagten Wulff und Hipſſch als feiner 
Spione bedlente. Sie halle volle Kenntnis 
von dem, was Schultz trieb. Sie hat ſich dah er 
der Beihilfe zum Verbrechen gegen $ 1 ſchuldlg 


gemacht. 
London, 14. Dezember. 

Das Urteil gegen Schuld erregt hier Aufſehen 
und wird als fußerſt ſcharf bezeichnet. Die 
Abendblätter brucken bie Meldung vorläufig 
meiſt ohne Kommentare ab, nur einige nennen 
das Urteil ſtreug und heben hervor, daß es den 
Spruch gegen die Offiziere Treuch und Brandon, 
der ein milder geweſen jet, an Härte weit üder- 
tröſe. 


Bulgariſche Proteſte gegen das 
Maſſaler von Iſtiy. 


Sofia, 15. Dezember. 

Die Studterenden der Univerfität hlelten ge⸗ 
ſtern eine Verſammlung ab, in der gegen das 
neulich an Bulgaren verübte Maſſaker in Iſtip 
proleſtiert und beſchloſſen wurde, die Studenten 
in den übrigen Balkanſtaaten zu einem ähnlichen 
Proteſt aufzufordern. Hierauf wurde ein Um zu g 
durch die Straßen gehalten, der ohne Zwiſchen⸗ 
fall verlief. Für Sonntag iſt eln Meeting und 
eine Trauermanifeſtation durch die hieſigen maze · 
voniſchen Bruderſchaften in Ausſicht geuommen. 


Die Bombenattentate in Mazedonien. 
Ueskab, Im Dezember. 


Man iſt hierzulande daran gewöhnt, daß der 
„Kurban Baitam, das hoöchſte Oßkerfeſt der 


wie 
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Mobammedaner, durch kleine Rnalleffefte geſtört 
wird. MEIN Handelt es ſich da um Ausſchreſ⸗ 
tungen von Leutchen, die troz dem Treſnkverbot 
be Propheten zu tief in den Becher ſchanen 
und dann im Zwange des Alkohols aus Eifer⸗ 
ſucht oder ſibermüßiger Empfindlichtelt zum Ne⸗ 
volver greifen, um ihren Widerſacher in den 
Schoß Mohammeds zu beſbedern. Dies mal 
ſchlen das Feſt ungeſtöet verlaufen zu follen, 
Das Leben und Treſhen war ftiller als fonft, 
Da traf am britten Tage die Nachelcht ein, daß 
bie Bulgaren ſich die kürkiſchen Feſttage auser⸗ 
ſehen hatten, um die Aufmertſamkell Europas 
wleber auf ihr frevelhaftes Treiben zu lenken. 
Jaſt zu gleicher Zeit platten an vier deeſchiede · 
nen Stellen in Mazedoulen Bomben. Offenbar 
war zu dleſer „Heldentat“ von oben das Rom« 
mando gegeben worden. 

Kurz nach 6 Uhr abends erfolgte in Koprillü, 
der zweiten Bahuftalion von Mestb gegen Salo 
nikt, eine furchtbare Detonation. Als die behag- 
licher Ruhe ſich erfreuenden Stallonsbeamten 
eniſetzt auf den Perron eilten, ſahen fie die In 
ihrer Nähe liegende ſteinerne Gendarmenbaracke, 
in der bie Stationswache untergebracht war, als 
Trümmerhauſen vor ſich. Kaum fünf Minnten 
Ipäter ertönte ein neuer Donnerſchlag. Dieſe 
Exploſion hatte dem vor einigen Minuten nach 
Ueslllb abgegangenen Zuge gegolten. 

Der Zug, ein Laſtzug, der auch einige Wag⸗ 
gons mit Rekruten beförderte, war gerade an 
eiuer Stelle angelangt, wo links eine ſteile Ge⸗ 
blrgswand, rechts das abſchllſſige Ufer des rei⸗ 
genden Mardarfluffes den Bahndamm einzzunt. 
Der Plaz war alſo gut gewählt. Es wurde 
aber nur ein Stuck Schiene herausgeriſſen und 
das Vorderteil ber Maſchine zerlellmmert. Der 
ganze Zug jeste dann über die Unfallſtelle hin. 
weg ohne Schaden zu neh en: nur der letzte 
Wagen enigleifte. Wäre die Maſchine in voller 
Fahrt aus dem Gleiſe geſprungen, fo lagen heute 
alle Inſaſſen des Zuges im Wardar, und das 
Baframſeſt wäre zum Tolenfeſt geworden. Auch 
daß die Gendarmeubaracke im Augenblick der 
Nalaſtrophe leer ſtand, war ein glücklicher Zu⸗ 
fall, und alles feente ſich deſſen. 

Die Freude wurde aber raſch geſtört durch 
bie Nachricht von dem Bombenattentat bei Die 
dien (Salonitt Dedeagalſch), dem drei Bahnbe⸗ 
ante zum Opfer fielen. Kaum noch war die 
Entrüſtung über dieſen Fall ausgeſprochen, da 
verbreiteten ſich die erſten Gerüchte von den 
Iſtiper Vorfällen. Zuerſt hleß es, daß dort die 
Moſchee in die Uuft geflogen fel. Daun lau die 
Beſtäligung des Gerüchte und endlich wurden 
die Delalls des Schreckensſlages bekannt. 

Iſtip, eine Stadt von 10— 16,000 Einwoh ; 
nern, zur Hälfte Bulgaren, zur anderen Hälfte 
Mohammedaner, liegt an der Straße Uesküb⸗ 
Kotſchane, nahe der dulgariſchen Grenze. Es iſt 
ein reicher, bedeulender Ort, Sitz eines Kalma 
kams und eines Diviſionärs. Von jeher war 
diefe Stabi das Zentrum der bulgariſchen revo ⸗ 
Intionüren Bewegung und ein Hauptherd fr die 
dulgariſchen Banditen. Die Mordtaten 
hammebauifgen Feldarbeltern waren lauge ſchon 
eine Quelle jtäudtger @ebitterung für die mofle⸗ 
miliſche Beoölkerung. Bereits im Felhlahr halte 
nach der Ermordung von fünf auf dem Felde 
arbettenden Bauern eine ungeheure Erregung ge⸗ 
gen die Bulgaren geherrscht. Die damals ver 
dafteten Bulgaren würden anläßlich der Sultans 
veife nach Koſſowo begnadigt. Seildem erfreule 
Iſtip ſich verpältnismägiger Ruhe. 
Und unn bas Ungeheuerliche, Wahnwlzige ! 
Am hoch ſten Feſtiage der Türken dieſer Auſchlag 
gegen ihr Goteshaus, bei dem viele Andächtige 
5 oder gar gelötet wurden. 

ach dleſer Freveltat war die bekannte Salt» 
Alüligkell der Moslims geſchwunden. Ein Schr el 
der Eutrüſtung gellte durch die Stadt, und ehe 
die Behörden an ein Ginſchreiten denken konnten, 
drang dle erregte Bevölkerung in die Hiuſer der 
dulgaelſchen Revolutionschefs hin, und bald war 
das Wetramfeft in Iſtip zu einem blutigen 
Schlachitage geworden. Tole und Verwundete 
bedeckten die Straße. Nur das Eingreifen des 
energiſchen Kaimakams und der Truppen ver hin ; 
derte ein großes Blutbad. 
Die Bulgaren haben dieſe Vorfälle ſelbſt 
provoziert. Sle mußten wiſſen, daß man mit 
den heillgſten Sefügien der Mohaumedauer nicht 
revel treiben darf. Sie mußlen auch wiſſen, 
daß die Gedulb der Moslims durch die ſorige 
fegten Morde und Attentate der bulgariſchen 
Propaganda auf das äußerſte erſchöpſt, daß bei 
neuen Aufreizungen das Schlimmſte zu beflschten 
war. Es wäre zu wünſchen, daß die Großmächte 
endlich den bulgarlſchen Umteieben durch eiu 
energiſches Wort in Sofia ein Eude machten, im 
Intexeſſe der Humanität und des lang erſehnten 
Friedens auf dem Balkan. 


Vethaftung von Ataberſchefs 
in Zripoliß. 


In der Stadt Tripolis wurden 15 arabiſche 
Chefs verhaftet, dis des Einverſtändujſſes mit 
dem türtiſchen Führer Neſchat⸗Bei überwieſen 
find; auch ſollen fie wichtige Botfcheften nach 
Ronftantinopel Übermittelt haben. Bemerkenswert 
ift, daß bieſe fünfzehn Tgefs die Verftelung fo 
weit trieben, ein Feſtmahl in Tripolis zu Ehren 
ber ſtalteniſchen Eeſolge zu geben und 15 hier · 
ſüe die Anweſcuhelt der Hatienifhen Offiziere zu 
erbitleu. 

Die ſtalieniſche Aerzteſchaft hat den Beſchlußz 
gefaßt, die pharmazeutiſchen Produkte der dent ⸗ 
ſchen Fabriken zu boykottieren, wenn nicht von 
dieſen Fabriken ausdrücklich erklärt wied, daß 
fie die „Verleumdungen“ der beutfchen Zeitungen 
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gegen die ſtalieniſchen Milſfärarzte mißbilligen. 
Diele Beweoung, die von Mafland ausgeht, hat 
ſchneſl in Jlalſen um ſich gegelffen. Zahlreiche 
deulſche Firmen haben Briefe mit dieſer Auf- 
ſorberung erhalten. Die Vertreter dentſcher Par 
belfen in Italien erklären, daß ihnen mitgetellt 
wird, daß man vorläufig deutſche Erzenquiſſe 
nicht koufen werde. Man befürchtet ein Umfich« 
greiſen dieſer Boyfotibewegung, bie von den fta- 
lleniſchen Natfoualtſten unterſillzt wied und ſich 
auch auf andere Braucheer zeugniſſe ausdehnen 
bilefte, Dem Aus wäerligen Amt tft von biefem 
Boykott Mittelung gema ht. 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, dag die deutſche 
chemiſche Induſtrie in irgendelner Form hlerzu 
Stellung nehmen wird. So hat geſtern in 
Fraulfurt a. M. ein Verband chemiſcher Fabri⸗ 
ten getagt, und bei dieſer Gelegenheit kam auch 
bieſe Bewegung zur Sprache, eln Beſchluß wurde 
jedoch nicht gefaßt. Fühlbor hat der Boykott 
ſich inſofern bereſts gemacht, als das Chinin, 
das Italien bisher ausſchließlich aus Deulſchland 
bezog, und deſſen Verarbeſlung eln Monopol 
der Regierung tft, uicht mehr Dei uns gekauft 
wirb. An dererſelts gibt es eins ganze Reihe 
von Präparaten, die auschließlich iu Deutſchlaud 
gefertigt werden und nirgends anders zu haben 
find, und fo werden die Naliener nach wle vor 
auf deutſche pharmazeuliſche Produkte vlelſach 
angewieſen bleiben. 


[3 “ 
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Eine italientfche Zeitung, der Eſerelto Nas 
land, behauptet, die ſchwweizerlſche Reglerung 
bereite ber Durchfuhr von aus Deutſchland tom⸗ 
menden, für Italien beſtimmten Artilleriematerlal 
Schwierigketten. Wie die Neue Zlletcher Zeitung 
meldet, iſt dieſe Halieniiche Zeitungsnachricht un« 
richtig. Allerdings habe der ſchweizertſche Bun⸗ 
des ral bei Ausbruch des Krieges zwiſchen Ita · 
lien und der Türkei die Feage geprüft, ob die 
Schweiz durch das Haager Abkommen von 1907 
über die Pflicht der Meutralen gehalten ſei, die 
Ausfuhr oder Durchfuhr von Keiegsmaterlal nach 
einem der kriegführenden Staaten zu verhleten. 
Dieſe Frage ſei abet vom Bundesrat in der 
Sitzung vom 10. Oktober d. J. getan erwogen 
und ſchließlich verneint worden. Die Meldung 
des italteniſchen Mililärdlales, das ſonſt aus 
dem Kriegsminiſterium in Rom gut orientiert 
werde, ſtehe mit dem Bundes catsbeſchlun vom 
10. Ditober in Widerſpruch. Dieſe Richtigſtel⸗ 
lung ſtimmt mit dem überein, wad über die 
Durchfuhr von aus Deutſchland kommendem 
Arlllleriemateriat durch die Sch veiz aus Bee⸗ 
ner unterrichteten Kreiſen verlautet. Das Blatt 
meint, daß Hinter der Meldung der Eſereito Ita⸗ 
liauo vielleicht eine franzöſiſche Roukurrenzfirma 
ſtecke. 


Der Brand der engliſchen 
Botſchaftervilla am Bosporus. 


Konſtantinopel, 15. Dezember. 


Soeben komme ich von Therapia zurſick. 
Das ſchöne, weiße Holzgebäude, der Sommerfi 
des englichen Bolſchafters am Bosporus, 1 
vollſtändig uiedergebraunt; unr das Sekrelarlat, 
das in einer Dependance untergebracht iſt, und 
die Kapelle ſind erhalten geblieben. Das Feuer 
brach im zweiten Stock aus und wurde zuerſt 
von einem vorüberfahrenden Bosporusbanpfer 
bemerkt, der in Meſſa Burnu die Feuerwehr be⸗ 
nachrichtigte. Diefe traf jedoch erſt ein, als 
nichts mehr zu retten war. Der Feuerſchein 
war auf viele Kilometer hin zu ſehen; die bren⸗ 
beude Botſchaft auf dem Hintergrund des 


Schwarzen Meeres bot ein überwältigendes Bild. 


Da daß Palais ſehr elegant eingerichtet war — 
e war mit einer Millſon Mark verfichert — 
find große Werte vernichtet. Im Haufe weilte 
bei Ausbruch des Beandes nur ein alter 
Diener. Das Ecelguis wird hier aufgeregt 
koumeullert. 


Chronik n. Loknlem. 


* Eine päpftliche Enzyklika und das 
Strafgeſetz. Wie bekaunt, erließ der Pap ſt 
eine Enzyklika, welche den Katholiken verbietet, 
bie Givilbehörden von Keiminalverbrechen des 
katholiſchen Klerus in Kenninis zu ſetzen. Das 
ruſſiſche Kriminalgeſe betrachtet kudeſſen der ⸗ 
aclige Falle iu direlt entgegengeſetzter Welſe 
und beſtraft alls dieſenigen ſtreng, die von 
einem Verbrechen elwas wiſſen und es verſchwel · 
gen. In Sachen der besprochenen Enzyklika 
wandie ſich der Milarbeiler der „Birſh. Wied.“ 
au Heren Tlazelnitow mit der Bitte um Jufor⸗ 
mation. Eben dieſer Tage, ſagte der Beamte des 
Departements für fremde Koufeſſionen, erhielten 
wir den Akt der römiſchen Kurle in 12 Exem ; 
plaren laut der Zahl der kathollſchen Diözeſen. 
Als direlt mit dem vuſſiſchen Strafzeſeß im 
Widerſpruch ſtehend, wird ihn das Departement 
nicht an die Biſchöfe und Adminiſtratoren aus⸗ 
ſeuden und auf dieſe Weiſe erkennt es bie Eg⸗ 
zyklita in Rußland als nicht bindende. 

* Zu der Emeritalkaſſe der War 
ſchau Wiener Eiſenbahn. Aus eigenem 
Antriebe verſammellen ſich geſtern auf dem Per⸗ 
von des Warſchauer Paſſagierbahnhofs der 
W. W. Eisenbahn mehrere Hundert Augeſtellte 
der Bahn, um in Sachen der ſogenaunten 
„neuen“ Emeritalkaſſe diser Bahn einen Be⸗ 
ſchluß zu faſſen. 

Die Verſammelten kamen zum Bahndlrettor, 
Ing. Afroſtmow mit der Bitte, in Petersburg 
die Liquidation der Kaſſe zu veranlaſſen. In 
der Autworz ſtellte Herr Afroſtmow die Medin⸗ 
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gungen zu bleſer Auflöfung vor und versprach. 
ſich mit ber Augelegenhelt zu befaſſen. 

Man muß hin zufligen, daß nicht alle Ange⸗ 
ſtellten der W. W. Bahn die Siquldallon unter⸗ 
fügen. Die Gegner dleſes Proſelles halten da 
ran feit, daß die fofortige Vigitidatton zur Belt 
für die Kaffe außerorbenilich ungülnſtig wäre. 

Das Vermögen der Kaffe, dos augenblicklich 
gegen 10 Millionen betragen fol, iſt in Pfand 
briefen der laudwirtſchaftlichen Kredit Geſell⸗ 
haft angelegt, deren Kurs feit einiger Zeit die 

denz nach unten zeigt, und wiürde derſelbe 
noch weiter heruntergehen, wenn man auf eln ⸗ 
mal dleſe ſo große Summe anf den Marke brin⸗ 
gen würde. 

Dieſe Ausſichten finden immer mehr Auhüän⸗ 
ger, ſodaß man die Liguldation der Kaffe noch 
pi als beſchloſſen und eniſchleden auſehen 

un. 


Geſitzwechſel. Das den Mäckert'ſchen 
Geben gehörige, an der eiche der Milſcha⸗ und 
der Pauslaſtraße unter Nr. 26/821 & gelegene 
Immobll wurde vorgeſtern von den Ezeleulen 
J. Tuszynski und herrn K. Damſch für den 
Preis von 49,000 bl. käuflich erworben. : 

* Dankfagustg, Folgende Spenden ſind bei 
dem Unterzeſchneten . 5 

Fü: die Welhnachtsbeſchee⸗ 
tung der üemen: Frau Pfennig a 
Herr. H. Kindermann 25 Mil, Fran G. Ben⸗ 
nich 25 Rol, c. Werihſchizty 80 wollene 
Tücher, A. Süß 1 Röl., Gibr. Ddcing 6 Une 
ſchlagtücher, A. Schülde 10 Rh, Frau Gunther 
7 Rob, K. Kröning Waren, F. Malte 3 Rol, 
Frau A. Emde 15 Al, Fr. Malelko Sachen, 
Fr. M. Pfeiffer 10 A, N. N. Sachen und 
10 Mol, Frau Buchholz 3 Mol, J. Horn 
g Rbl. O. M. Schulermanzel, Drewing Umdäu⸗ 
ger, Frau Mitzner abgetragens Sachen, Auforge 
EN, J. W. Wagner Damen⸗Jaket und 10½ 
Elle Winterlord und 2 getragene Sachen, Th. 
Schliz 2 Abl, E. Litomskt 3 Rbl., Frau J. 
Sillidt 5 gol. 


Für das evangellſche Wal fen⸗ 


be Brot nu, de g (Aur 


Frau Pfennig 15 Röl., Herten: F. Wagner Pup⸗ 
pen, Bücher, Splele und 10 RL, . Schulz 
8 Al., F. Krüger 1 Mol, L. Frank auf der 
Hose geſammelt 5 Mbl. 50 Hop, A. Böhme 

pielſachen, Fr, Beck 5 Mil, J. Weilbach 
5 Rbl. Fr. Kröning 10 Mol, Frau E. Schmie · 
der 46 ¼ Uri, Bare, R. Us 3 Rol, Fel. K. 
Grlebſch 3 Mol, T. Shi AH, N. N. 
2 Rbl. 50 Rop., J. Kindermaun 25 Rbl., Frau 
J. Stüldt 5 Hol, R. Kurtz 5 Rol. 


Für Kochan öwka: Frau Pfennig 18 
NL, Frau J. Stüldt 5 NEL 

Für das Armenhaus: Herr K. 
Schultz 3 Rol, Frau J. Siludt 5 Mhl. 

Miſſtenskränzche n ſpendete für ble 
Heidenmiſſton 40 Rbl., Indeumſſſton 15 Rb,, 
für einen Idioten 15 Rbt, zur Weihnachtsbe⸗ 
ſchrerung im Idtolenhelm 10 Mt, zue Pflege 


von Rranten 5 Mol, für den Jüngliugsvereln 
15 #bt. 


F ür das Hau der Varmherzig 
teil: Fran J. Stüldt 5 Röl., Frau Pfennig 
15 Rudel. 

Den freundlichen Spendern dankt 
wülnſcht Goltes relchen Segen 

R. Gundlach, Paſtor. 

„ Chanukka Feſt. Heute begehen unſers 
fübifchen Mitbürger das Chauulla-Feſt, zum An⸗ 
denlen an die Siege der Makkabäer über bie, 
Syrer unter Antlochus Epiphanez und bie Wie ⸗ 
deterlangung der Meltnlonsfeeigeit und Neuelu⸗ 
weihung des durch Wötendleuſt entheillgten Tem⸗ 
pels (164 v. Ch.). Bekanntlich werden an dleſem 
achtlügigen Feſte allabendlich Lichter in einem 
deſonders dazu beſtimmlen Chanutka-Beuchter au⸗ 
gezündet u. L. am erſten Abend eins und an den 
folgenden je eins mehr. 

r. Feuerberichte. Geſtern nachmittag ge⸗ 
gen 1 Uhr wurde der 1. Zug der Freſwollligen 
ſowie bie ftädtifche Feuerwehr nach dem Haufe 
Nowoeegelntanaſteuhe Nr. 34 alarmiert, wo ein 
Rußbrand ausgebrochen war. Das euer konnte 
noch vor Eintreſſen der Wehrmannſchaſten von 
den Einwohnern gelöſcht werden. — Um 4 Uhr 
nachmittags wurde der 1. und 2. Zug der 
Freiwilligen Feuerwehr nochmals nach dem 
Fabrikgrunbſtluck an der Cegelnfanaſtraße Nr. 75 
alarmiert, wo einige noch dom Teuer des vor⸗ 
angegaugenen Tages verſchont gebliebene Ballen 
in Brand geralen waren. Das Feuer wurde 
binuen kurzer gelt gelbſcht. 

„Unfall im Elekteizitätswerk. Wüh⸗ 
rend der Mparatur eines Kabels und der Lel⸗ 
tungsbrälhe im Elektrizitütswerk an der Tar⸗ 
gowaſtraße Rr. 29 entſtand geſtern gegen 1 Uhr 
30 Minuten nachmittags Kurzſchluß, fo daß die 
Arbeiter Roch Ghylins, 24 Jahre alt und 
Joſef Harcz, 23 Jahre alt, vom elekieiſchen 
Strom getroffen und wie vom Blitz gefällt 
niederheſtreckt wurden. Dem Arzt der fojort 
alarmierten Unfall-Retinngsſtation gelang es erſt 
nach langeren Bemühungen bie Totenähultcher 
zum Bewußtſeln zurück zu bringen. Beide wun⸗ 
den hierauf nach ihren Wohnungen gebracht: 


und 


Chylingti nach der Widzewskaſtraße Nr. 86 
und Harz — nach der Melynarsta-Straßt 
Nr. 4. N 


g Schwerer Unfall, Die Ordouanz 
des Siabslapuang der iu Lodz garniſonterenden 
1. Artillerie-Oivlſſen Matwielew, Kanonier Bor 
rowöli, begaun geſtern, während fie Herrn Ak. 
bein Auztehen des Mantels galſ, eiwas au der 
Mevolverlaſche zu verbeſſern. Augenſchelulich kam 
Vorowelt hrerber der Abzugſtauge des Mevoloers 
zu nahe, denn plögli tel ein Schuß und B. 
brach dlulltberſtrönt zuſammen. Ote Kugel 
durchbohrte igm Dis rechte Seite. Uaverzglich 


Bonnobend, ben (3) 18. Dearmder 1911. 


wur den die Mittiäräegte benachrichtigt, die dem 
Unglnalichen den erſten Verband anlegten und 
ihn nach Dem Lararelt des 1. Schſſtenregiments 
an ber Halontnoſtrabe brachten. D relle Lebeng⸗ 
geſahr beſteht für Vorowoll nicht, 


Heberfahren. Durch die Unvorſichtiareit 
unſtrer Roſſelenker kamen am geſtrigen Tage 
wieherum zwel MWerfonen zu Schaden und zwar 
würde vor dem Hauſe Rowomſ elsfaftrahe Nr. 13 
he Jojöhrige Abram Holländer von einer 
proſchte und vor dem Hauſe Cegelntanaſtraße 
Nr. 66 der BOjährlge Hausmächter Franelszel 
F ubrmann von einem Peſvatwagen berfahren. 
Erſtgenannler erlitt erhebliche Verletzungen am 
ganzen Nörbee und letzterer einen Bruch des 
Unten Schlüiſſelbeines. Den Verunglückten er⸗ 
teile ein Arzt der Meltungsftation die erſte 
Hilfe, während gegen den ſahrläſſigen Roſſe⸗ 
lenkern ein Protokoll aufgenommen wurde. 


einen Verletzungen erlegen. Wie 
wir bereits an biefer Stelle mitelllen, ſtürzte 
am Mittwoch abend im Haufe Andreas. Straße 
Nr. 47 ber Arbeiter Joſef Dabowski bie Treppe 
herab und erlitt einen Schädelbruch. Pebowsli 
i nun am geſtrigen Tage, ohne das Bewußtſeln 
miebererlangt zu haben, in feiner Wohnung da⸗ 
lbſt verſlorben. 


r. Schlägerei. Um geſtrigen abend ent« 
fand an der Plugaſtraße Nr. 74 zwiſchen elnt⸗ 
gen Leulen eine Prügelei, in deren Verlauf ein 
gewiſſer Gustav Garſtta, 37 Jahre alt, erheölich 
am Kopfe verletzt wurde. Dem Verwundeten 
erteile die erſte Hilfe ein Arzt der Unſallſtatlon. 

r. Erkrankungen. An der Puſtaſtraße 
Nr. 13 erkrankte geſtern nachmiltag die 19- 
jährige Arbelterin Franziszka Krame yt, und vor 
dem Haufe Rozwadowskaſtraße Nr. 86 eine ges 
wiſſe Chaja Roſen, 28 Jahre all. Ju beiden 
Füllen wurde die Unfallſtstion in Auſpruch ger 
nommen. 


. Diebſtahl in der Umgegend. In 
der Nacht zum vergangenen Donnersiag dran⸗ 
zen bisher unermiltelte Diebe im Dorfe Ruro⸗ 
wite in den Stall des Kolontſten Guſtav Die 
bich und ftaglen 14 Stick Gänſe im Werte von 
ba. 26 bl. 


* Polnische Klaſſeulotterte. Bei der 
deute in Warp au ſtaugebabten ſechſten Ziehung 
ber 5. Klaſſe der 197. Lotterie des König ⸗ 
reichs Polen wurden noch folgende Gewinle 
gezogen: 

Abt. 100 Nu. 567 945 1549 2416 3098 4230 
7498 1656 5844 940 9937 10017 10588 10 12864 
11 5 16997 16445 16660 18270 20014 10918 27107 

1685. 5 

Mb 80 Nr. 2 42 69 71 9s 189 202 862 88 
420 09 803 40 48 36 082 40 68 71 73 728 61 810 
809 929 37 da 65. 

2011 29 38 63 72 104 7 220 68 508 28 87 46 02 
451 By 512 4 44 52 678 735 40 44 54 60 72 818 
528 37 50 62 95 921. 

Atos 78 96 188 78 216 388 48 65 88 419 23 70 
603 1 83 0 60 805 28 83 101 11 42 833 0970 71 
897 90 906 51 bl. 

30:0 54 167 80-81 84 203 38.303 418 22 39 85 
581 90 693 66 7IA DI 807 18 07 BU 607 DA 64. 

4036 87 44 148 228 37 62 80 841 80 404 5 87 
4681 850 72 76 99 601 20 51 82 705 27 58 60 012 
246 88 70 86, 

5002 7 25 166 62 70 244 83 08 Bı6 84 50 48 
531 68 58 607 24 807 22 67 68 905 62 91. 

6 39 ul 95 119 26 236 36 78 351 484 85 77 554 
501 657 54 720 20 52 Bus IL 91 #7 75. 

7000 36 30 147 88 411 13 84 4% 80 819 25 86 78 
400 80 vi 511 16 BL 85 Bl 08 624 80 129 600 904 
920 57 51 do 88 96. 

8016 41 48 ST 131 50 80 219 49 376 100 91 
561 601 2 4 18 742 46 80 64 90 879 612 4% 43 

9019 32 0% 1% 74 f 11 nö su 414 70 81 
eis Al 67 646 Tib 88 829 85 4% 47 80 66 80 002 
944 hr 

ze 190 208 22 67.810 44 88 64 75 86 410 34 
454 b6 74 bor 21 2 47 88 605 785 PT 81 64 016. 

Alle 20 20 49 112 86 75 97 216 20 56 64 64 
219 514 28 32 44 90 487 49 72 WI 318 30 684 63 
707 64 840 26 84 60 945 84 60.0, 

18018 4 69 95 124 41 43.49 08 28 58 86 850 
352 bu 77 640 096 Je e dos uw 908 4 64 

18138 be 270 400 40 10 27 20 40 70 O8 818 80 
541 00 8497 609 48 51 94 76 80 700 8 AB 40 768 
780 B4 887 92 50 9% 40. 

14001 92 136 87 33 7 49 72 92 228 70 520 70 
6 da 68 710 40 40 4% 882 928 31 09. 

15 08 80 47 101 17 46 80 218 308 488 626 87 
500 6% T5 10 28 45 70 817 18 25 66 904 8473 

160% 72 70 140 48 4 fl 4 309 18 54 45 68 
7 4 507 19.616 597 904. 

1206 80 11 47 70 96 145 06 68 306 408 88 42 
40 90 os“ el 716 ö 79 800 85 85 88 905 16 
9886 00. 


Nene Lobzer Zeitung. 


1802 85 104 17 51 204 41 822 86 425 30 596 
664 93 707 30 31 369 67 #8 DIL 25 29 64 74 
19006 ıaı 12 33 50 82 818 43 503 9 99 679 04 
„609 785 73 818 98 924. 
20015 31 74 121 295 48 61_6777 431 87 88 
u 75 ds 68 70 618 15 34 44 98 708 15 7 64 78 
R6. 
21004 28 40 89 88 94 206 14 26 85 80 97 810 
319 61 462 75 541 51 68 883 718 26 873 91 9ʃ1 97. 
22059 66 107 56 94 223 31 35 326 48 82 90 
401 11 18 714 81 810 75 70 916 es 99 
e ds 78 10 22 58 77 261 7% 811 52 81 94 


Kuuflnachrichten, Theater n. Muft. 


Dſaye Konzert. Heute wird alſo unſerem 
kunſilievdenden Publilum Gelegenheit gegeben 
werden, den Geiger⸗König Eugen Maye und 
feinen Sohn Gabrlel zu höten. Wie voraus zu⸗ 
ſehen war, iſt der größte Teil der Eintriulskarlen 
bereits vergriffen und nur noch ein geringer 
Meft von 11 Uhr vormittags au der Tageslaſſe 
(Dzielna 18) zu haben. Die Begleitung hat, 
an Stelle des erkrankten Prof. Meyer⸗Mahr, der 
bekannte RNlaviervirluoſe Sandor Vas über⸗ 
nommen. 

Sirola Konzert. Wir machen noch einmal 
auf das inlereffante Konzert au fmerkſam, welches 
einst der größten Heldeutenore unſerer Zeit, 
Herr Sirola unter Mitwirtung des Warſchauer 
Baritons Herrn Halewi 
Herrn Taube (Violine) am 6. (19.) Dezember 
in Lodz geben wird. Wer einen guten Plaz 
erheiſchen will, verſehe ſich rechtzeitig mit einem 
Bılett in der Buchhandlung A. Jochelſou, Pelri⸗ 
lauecſtraße Ne. 26. 


Telegramme. 


Livadia, 15. Dezember. (P. T. A.) Tele 
gramm des Minitters des Kaiſerll hen Hofes vom 
14. d. M.: Seiner Maſeſtät dem ſtaiſer vor eſtellt 
zu werban halte das Glück der Kom naudeur der 
2. Brigade der 4. Jufauterie-Diviſion General · 
Major Nelſchwoſodow. 

Aſtrachan, 15. Dezember. (P. TU) In 
len iſchagil ertrankten an der Belt 2 Berfonen, 
von denen eine verſchied. 

Aſtrachan, 15. Dezember. (P. TA) Auf 
der Wolga iſt das Eis zum Stehen gekommen. 

Ufa, 15. Dezember. (B. T- A.) Die öffent⸗ 
lichen Arbeiten find im vollen Gange. Es ar 
delten 20,804 Arbeiter zu Fuß und 252 zu 
Pferde. Sogar Frauen und Minderjährige wur⸗ 
den zu den Atbeilen hinzugezogen. Die Frauen 
erhalten pro Tag 40, und die Minderjährigen 
30 flop. 


Damburg, 15. Dezember. Als heute nach 
miltag der Wertlüßrer einer Werſt, Hinge, feine 
in ber erſten Elege am Sohannisbollwert bele · 
gene Wohnung betrat, lag feine 38 Jahre alte 
Fran ermordel am Boden. Der Mörder halte 
ihr mit einem ſpitzen Juſtrument den Schädel 
eingeſchlagen; außerdem wles die Leiche Stiche 
an der Kehle auf. Zwiſchen dem Mörder und 
der Ermordeten muß ein Kampf vorangegangen 
| fein, denn die Wände waren mit Blut beſpritzt. 
Die fünf Kinder des Ehepaares befanden fi 
iu der Schule. Von dem Täter fehlt jede Spur, 
auch bat man noch nicht ſeſtſtellen können, ob 
irgend elwas geraudt werden iſt. 


Kiel, 15. Dezember. Der Kreuzer „Berlin“ 
iſt heute mittag, durch den Kaiſer⸗Wilhelm⸗Ka⸗ 
nal kommend, in Kiel eingetroffen. Bekanntlich 
ging er Ende Juni nach Agadir, um während 
der marokkauiſchen Rriſis den Schutz der dort 
lebenden Deulſchen zu übernehmen. Das Schiff 
geht von hier nach nach Danzig 
weiter, um dort einer Ueberholung 
unterzogen zu werden. 

Fleusburg, 15. Dezember. Hier ſtarb ein 
Rentier Daemde, der ſehr dürftig gelebt hatte: 
er ging nur in abgetragenen, faſt zerlumpten 
kleidern, bewohnte eine kümmerlich ausgeſtallele, 
noch dem Hofe hinausgehende Stube und wollte 
bel seinem Tode auf Koſten der Armenverwal⸗ 


kurzer Zeit 
gründlichen 


tung beerdigt werden. Nach dem Tode des Geiz: | 


halſes fand mau 200,000 Mark in Werlpapie⸗ 
ren. Als glückliche Eromuen kommen zwei Ber⸗ 
liner Damen in Betracht. 


Yon 
von dere bei 


Neuralgien, Rheumatismus. Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen, 
‚den durel 
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Dr. J. Bengue, 


Aersien empfohlen als eher tles de Eine 


ard Ba 
— Preis ber Aohnchtel Abi 


br. 5. “ Blanche, Pas 
Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 


507 


we 1 80 von 


Warnung. 


Der Sequeſtrator der Häufer Nr. 14 und 16, 


Rımner 320 an der Konſtantiner⸗ 


Bfientiihen Neuninis, Straße 


daß niemand mit 


berügtich vieſes Inmobſis irgend welche Transaktionen vorneb⸗ 
11 möge, da dle Vonmacht, die ihm erteilt worden war, regen 
gane ert!ärt morden i. J.lereſſenten haben fi an wich n 
tm Hotel Polski in Lodz, 8 


wenden. Bin jeden Montag 
kauerſtraße Nr 3 zu ſprechen. 


Beseibeler Rechte anwalt 


H. Giegurzyfski. 


Hrpolheten⸗ 
in Lodz br ngt zur 
Jossel Hellermann 


8 
N 
NZZ 


‚6403 8 
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und des Proſeſſors 


Wien, 15. Dezember. (B. T.. A) Hier 
eingeltoffen iſt heute die Königin der Bulgaren 
Eleonora. In der Nähe der Station Raaba 
(Ungarn) wurde durch einen Stelnwurf im Sa⸗ 
lonwagen der Königin elne Fenſterſchelbe zer ⸗ 
trllmmert. 

Madrid, 15. Deyemder. Mlulſterpräſld ent 
Canalejas erttäce die Meldung, dle Befeſtig un⸗ 
gen von Ceuta ſollten geſchleift werden, um da⸗ 
durch Eugland für die guten Dienſte bei den 
franzöſiſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen zu beloh ⸗ 
nen, für unrichtig. Die Fraze ſei bereits 
feit langem zwiſchen Spanien und England ger 


regelt. 

Nom, 15. Dezember. (P. T. A.) Tadſchura 
iſt mit Tripolis telephonſſch verbunden. Das 
Texritorlum nördlich von Aſtſie iſt vom Feinde 
geſäubert; ein Teil der kürkiſchen Truppen bes 
findet ſich in Hanan, der andere in Afifie. Unter 
den türliſchen Truppen befinden ſich noch immer ca. 
1000 Araber. 

Tſchifn, 15. Dezember. (P. T.-A.) Die 
Verhandlungen der Delegierten Ilanſchikals 
mit den Revolutionären führten zu keinem es 
ſullat. 

Schanghal, 15. Dezember. (P. TU.) Ser 
neral Tſchan befindet ſich mit bedeutenden Trup⸗ 
penkräften in Tſuntſchou. Er erhielt von Juan⸗ 
ſchltal 100,000 Lan. Chineſiſchen Gerichten 
zufolge beabſichligt die Verwaltung der Pukon⸗ 
Eiſenbahn ſich für neutral zu erllären. In 
Nanting werden Vorbereitungen für einen Marſch 
nach dem Norden getroffen. 

Hankan, 15. Dezember. (P. T.⸗A.) In 
den chineſiſchen Zeitungen befindet ſich ein Auf⸗ 
ruf der Kaufleute an die Europäer, der Pekinger 
Regierung keinerlei Gelder zu geben, um eine 
Forlſetzung des Krieges, der der Kaufmannſch aft 
großen Schaden verurſacht, zu vermeiden. Die 
Reichtümer des Landes befinden ſich unter der 
Kontrolle der Revolutionäre, weshalb Pe- 
ling für irgend eine Anleihe auch keine Garantie 
leiſten könne. Ver Aufruf bedroht ferner diejeni⸗ 
gen Länder, die Peking mit Geld verſehen ſoll⸗ 
ten, mit dem Boykott ihrer Waren. Hier 


eingetroffen ſind 160 engliſche Soldaten mit 2 


Geſchützen. 

Telhi, 15. Dezember. (P. T. A.) Das 
engliſche Königspaar vollzog heute die Grund⸗ 
ſteinlegung für die neue Reſidenz. 7 

Unglücksfall. 


Moskau, 15. Dezember. (P. T.-A.) In 
der Fabrik Kaluſchews, Kreis Bogorodisk, wur ⸗ 
den durch Dampf 7 Arbeiter verbrüht. Vier 
Arbeiter find ihren Wunden erlegen. 

Eine verhängnisvolle Beuzinexploſion. 


Saargemünd, 14. Dezember. Geſtern 
nachmittag erfolgte im Haufe des Eiſenwaren⸗ 
händ lers Geauth eine gewaltige Benzin⸗Exploſion, 
die den Laden zertrümmerte. Das Haus iſt 
ausgebranut. Zwei Anzeſtellte des Geſchäfts 
und ein b0 jähriger Mann werden vermißt. 
Man nimmt an, daß fie unter den Trümmern 
liegen. Ein Angeſtellter des Geſchäfts, der eben ⸗ 
ſalls verſchüttet war, wurde von der Feuer ⸗ 
wehr noch lebend hervorgezogen. Mehrere 
ſonen haben ſchwere, jedoch nicht lebeusgeführ⸗ 
liche Verletzungen dagongelragen. 
S. . — 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeltung“ 
St. Petersburg, den 15. Dezember. 


Tendenz: Fonds ruhig. Dloldenden ſtehen nach 
em Anfang in Nachirage. Wrämienloofe unverünbert. 
Wechſelkurs. geſtern heute. 
Wechſe kurs auf London N. 10. Pf. — 
Check „ London . 91.7½91.72½ 
Wechſelturs „ Derlinn 
Ehe „ Berlin 
Wechſellurz „ Bars 
Check „ Paris 
Fonds. 

5% Staalerente . „ „; „. 92% BE 
4% Junere Staatsaul. 1905 I. Em 103 109% 
5786 b̃ . 1903 fl. n. 103/ 103°, 
5 % „ „ 1008... 108% 108% 
44% Rut. 1900 10, 1000 
de „ 1900 . 108, 108%, 
3% % Muff. Stantsanı. 190) „ 99% BO", 
4% Pfandbrſeſe der Adels. Agearbant BO“, 90%, 


4% Wlandbrlele der Adel⸗Mararbaut 2, 99% 


Sonntag, den 17. Dezember von 1-6 Uhr 


SCHILLER's Schürze 


66 LUluga-Strause e 86 (Eigenes Haus), 


Nr. EBO, 

5% ertifitate der Ballern-Mgratbaut 93 9 
Eu a „ 100, 150 
20 innere Prdimfen-⸗Anlelhe 1.1964 482 ¼ 482 
A „ I. 1868 8708, 377 
57 5 2 7 lil... 32 32% 
5% Pfandbe. der Adels: Agenrbanf 86 ½ Bo, 
5,96 „fonl, l. obl. Mnstaufh. g 4¼ , 

Pose. enſſ. geanf. Bod. Kredſtgeſ. 8 89 
Aktien der Commerzbanken⸗ 
Aolw-Donſche Bau 80 559 
Wolga-Kamaer Dank 1010 1910 
Ruf, Bank für ausw. Handel. . 398 398 
Auſſiſch⸗Shineſiſche Bau.. . 480 —— 
St. Pelersburg. Zutecnatlouale Bank 5 538 ½ 

« Disconto- 1. Rredit6, 535 53% 

15 Handelsban .. 156 ¼ 285 
Algae Rommerzban . » 20 281 
Unio n- Bann „„ 
Akten der Naphta⸗Jnduſtrle 

Geſellſchaften. 
Barner Naphta⸗Geſellſchaſt... 485 48h 
Noepleweielihaft » « . 1640 1858 
Mautaſche o 283 293 
Gebe. Robyle (Pas) . . . . . 19000 18108 
Metallurgiſche Jnduſtr.⸗Geſellſch. 
Brſauster Schlenenſab elt. . 18014 180 
Mufſiſche Gel. Hartan . 00 2530. 
Roiomnalde Maſchinen⸗Fabrlk . . 21% 245% 
Mtiopol⸗Mfarſupoles Geſellſchaft „. 192 151% 
Putte o- et ee NV, 145 
Nuſh-Galt, Waggonfabrle . - _— 
Auge Votoimoltbendan-Geſellſchaf! —.— 216 
Stosmonfte Geſ. „. Eisen- 1. Stahl⸗ 185 186 
monde e.. 1 

Wagon- u. mech. Fal houix“ 
eech. „Dwigatel“ 100 107 
Vonezeätrjewer Geſellſchalt . „ 239 287 


Muslaudiihe Börlen. 
Berlin, den 15. Dezember. 


Auszahlungen an] St. Welersbueg 110.07 ½ 
Wechſellurs auf 8 Tage. = 
4½% Muſſiſche Anleide 190. 100.40 
4% Sidalsrente 100 bine 92.50 
Ruf. Krebublllelis. 216.10 
priwatdiöten, = + 2 en 0 4> 5 
Zeubenzi fan, 
Waris. 2 
. jeterhb. Miullmalprels. 105.87 
zum > 5 „ Maxiuobrels. 167.37 
4% Sladlsrente 18604.. 10889 
4% Auſſiſche Anielhe 1900 10 
5% gertiſttale der Rente 4 7 755 
welvatdistone tt... Ta 
Tendenz: fe 
London. 
6% Ruft. Aulelhe 190 0 
4% felt daf. Wel: 18. „„ 0 l 
Teudenz: ruht, doch flan. 5 
Umferbaun 
4% Auf. Anleihe 1000 . - .i« 100% 
5 ½ Neue Rufe Anleihe 1900ũ - - — 
Wien. 
108.50 


8% Ruſfiſche Unteibe 19006. 


Witterungs⸗Bericht. 


die „Neue Zobher Zeitung“. 
Muh Ee Saskia ben Seilen bens, 
„ * 
Lodz, den 15. N 
Tempocatur:  Bormiltapb 8 Ahr 1. Wen. 
” Mittags 1 
abend 8 „ 8 


2. 5 
* 


Baumwoll - Bericht 


Telegramme von Ootubn, Sue 
Baumwollmalles Blvccpool· 

Vertreten bunch E. A. Nau ch m, 86. 
Eröffnung ⸗Notlerungen· 

Binerpool, 16. Dehember 1911. 


Jaruar Nebra. . 487 Juli Angaſt . - 


Marz / Uri! e . 
Großes Theater. . Sande, 


Sonnabend, den 10. Dezember gwel 3 
Nachmittags 3 Uhr del populären Breifen das 
N 8 as dem Lodzer Leben: 


Die Nache einer Frau. 


2) Abends 8 ¼ Uhr bie lomiſche Operette: 


Die jüdiſche Ne ſchome 


(Die jüdische Seele) von B. Tomaſchewerx, Verf. v. „Ri 
Jud“, Mise-en:scene von Julius Adler. Im u. Aft wit 
M-me Nero-Neroslatoska das populäce Natloual⸗ iel 
„Es bängt a Heim“ unter Begl. von elektr. Glocken vorkrage 
——— — ı 


Die moderne 


Schürze 


ist einzig in ihrer Art als 


Weihnachts - Geschenk! 


Grosse Auswahl der letzten Neuheiten 


— empfiehlt — 


1 


Li 


Haus 


Engros und endetail. 


geöffnet. 


Sonnobend, ben 13.) 16. Vezenber 1911. cent Lodier Reihmg. 


5388886888888 


JOSEF FRAGET 


in WARCHAU 


Fabrikslager in LODZ 


Petrikauersir. M 69 


emfiehlt 


Plattier- und Silberausarbeitungen 84. Probe. 


Sonntag, den 17. Dezember wird das Geschäft bis 1 Uhr mittags geöffnet sein. 


11 


1610 


ehon 24.92. 
Se r5 uo AG STS. 


. Tele 


KOCHEN 


ö Chealer- Variete 


Nr. 580 


Geylon-Tee 


„Janchao’’: 


Wenn Sie noch niemals den hervorragenden Ceylorer 
Tee „Janchao® getrunken haben, so raten wir Ihnen dazu. 
„Janshao” ist durch seinen angenehmen Geschmack, kein aus 
serordentliches, anhaltendes Aroma hervorragend. Dor Tes 
„Janchao* Ist auf den Piantaron Ceylons aus gem Samen das 
Kjachtiuer Teas gerngon worden, Nach Russland ist dies 
Tee nis besonders Neuheit eingoführl worden, da er dan un- 
gewöbnich weichen geschmack der ersteu Tnasorte Chir 
besitzt und nlemals als Cexlon-Tes verkauft worden isl. 2 
kann den Tee eines anhaltenden Aromas weren mit | 
Wasser zubereſten, es mag Fluss oder Rrunnenwasaer, au 
kalkig, oder auch hart sein, Aus ſesem Grunde ist dor 
Tee in ganz Russland zu verwenden. Wir empfehlen unseren 
Tee hesönders den in abeeſegenen Gegenden Kuaslands Wan- 
nenden, da man dort einen frischen Tea nicht erhält. 

Der Tee „Janchan“ Int gut und Skonamfsch für die Fa- 
mille und nicht ersetzbar für fadustrielle Zwecke. Um einer 
jeden Person die Gelegenhrit zu gehen, unseren Tne ohne Niefko 
zu schmecken, versenden wir nach dem euripälschen Russland 
Probepakete zu: 1 Pfund 1 Rbl. 88 Rop. 3 Pfund 5 Rbl. 28 Rup., 
5 Pfund 8 Rhl. 45 Kop. Das Porto nehmen wir auf unsere 
Rechnunx. Das Allelnperkaufsrecht es Toas Janchao“ für 
ganz Russland gehört nur unserem Handelshause. Einen 
ähnlichen Tee gibt es nirgends. 

Alle . bitten wir zu lebten an die: 


Teelager 


Fe 


FISCHE! 


Täglich frisch eintreffend; als Prima ungesalz. 


Räucherlachs Kieler Sprotten 


Weissfisch, DA) {| „  Blcklinge 
Sigi „ Fleckheringe 
Sielawy „ Flundern 


empfiehlt 


M. BERMANN 


— Telephon 13-33. 


Petrikauerstirasse 59. 


Bekanntmachung. 
Für Wulka! Achtung Wulka! 


Der moderne Wenſch, od reich ober arm, wis er in Lodz Walka n ißt, verlangt nicht nur 
fein tägliches Brot, ſondern läglich gutes Brot und gute Semmeln! 


be ee 7 d ee e Wulczauska⸗Sraße Nr. 145 


übertranes, nachdem ſie an des Versifanerftzaße Nr. 168 in gehnjährigem Beſtehen ſich die volle unf des 

N t. Padlikumz erworben dat. Bis Menjahe bielbt der Verkauf meiner Badwaren auch an der Beirlfaner- 
Sraz⸗ Ni. 168 beſtebrn, worauf ich zur Bequemlichtelt meiner geld. KRundſchaft an der Petrikanerſtraße 
Mr, 174, im Daus Dressler eine Filiale einrichten werde. 


Meine Lädszel IN gegenwärtig mit allen modernen elektrischen Waſchinen verlegen, fo daß ich nicht nur 
g ute, wohlschmeckende Wadınara liefere, ſon dern Diefe auch nach allen Anforderungen der Hyglene her geſtellt wird. 


18878 


H. Hermanns. | 


{ .. . —— —— 
o 8 
Gute Bücher, gute Freunde! 
Auf feinem Weihnachtstiſch ſollte ein gutes Buch fehlen, 

Ich empfehle mein ſorgfältie „ ſorkſertes Hager uur beſter Erzählungen und unterbaltander 
Lektüre, Bücher belehrenden wie erbaullchen Zahalte, Gesang, Andachts⸗, Predigtbücher, 
Bibeln in allen größen und Preislagen. 

MAX RENNER, Me banblung, Petrikauerſtr. 165, Ecke Annastraße. II 
N e Bpoylad Heigl. Alteratar und Ruuf. 19498 


DDr 


„Lodzer Athleten ⸗Verein“. Wirren Ste weht 1038 


Sonnabend, ben 18. Dezember d. e, um 8 15 Rubel 
Uhr abends fa im Saale des Heren Müller riölleren, wenn, Sie damit in 5 Mor 


MNitolaleweke Nr. 40 die di naten durch Betelligung an „einem 
e Hotsrueiierg 


General verſammlung 100 000 Rbl. 


Pott, wozu um vollzähliges Erscheinen der Herren Page konnen? Wenn fa, fordenit 
Mitglieder hof. erſucht der Borland. Se Proipetis, die vorher gratis ver- 
Tagesordnung: Nenwagl, Rechen alte. n 
Beriät, Lolal roge 10330 Albert Klages & Oo., 
Ko 


Breslau meh "| 
| zu. Riegners Hotel u, 


Beke Schweidnitzer-Strasse, 
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VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
Rabat, 
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Vorpehme Neueinrichtung ug 
jeder Comfort, dabei solide Preise. 


Bekannt erstklassige Küche. 


2 2 
Dr. Wigger's um; 


ine M. LICHE, run. 
5 früher Bad Reinorz, Parkhotel, | Part enkirc hen 
. e W und 


Erholungsbedüritige. 
Modernste Einrichtungen. jeg- 
ticher Komfort (Lift etc.).Pracht- | | 
vollste Lage, grosser Park — 


Ein ſtrebfawer und energiſ cher junger Mann, 
er bie Urtsſpcachen vontommen beberrſchr und mit der Bach ührun : und allen 
Comploirarbenen aufs beſie vertraut, wie auch mit der Stadt qui bekannt, ſucht 


n einem großeren Etabliſſement, bei bejheib nen Anſpruchen, Stelung als as ganze jahr neöltnet. — Pro- 

Baß yatiergetfiie, Gladtreltenner od. d. 8. Offerten unter „Energiſch ] spext. — 4 Aerzte, 9012 

30% an die Eypedition Diele: Bie e 16.4% 

— . ͥ ́— ᷑ Df — .ꝙÜ— 
Mebaſcur und Heraud,ever W Drew na“ * 


„Urnnin“ 


Vom 18. bis 81. Dezember 1911 
Nenes Programm. 


Neger Operette (10 Perſonen) 

unter Direltion des Heren Garland 

ans Bblladelprie. Aur Anff. gelangt: 

„Der falſche FÜrNt”.Neneroperette 
mit Gelanı und Tanz. 


Remare-Rilay 
Mui che Yamiomtme 


The Steward Com. 
(5 Porſonen). Komische Scene unter 


Foludniowastr. N 28. 


Ber: „Menhaten anf der Strafe“ 


Virtnos anf en Inftementen. 


Rutfiäer dune mit feiner 
Fumder-Sarmon'ta, 


X. Wröbr- W. I 
an: ent Darſteller 
jefiner Tuben. 


B. Practor 
Enatiihe Sonette. 


Urania-Bio 
Serie neuer Vll der. F 


Fi Danksagung. ==» 


Unfore Teczter lin tage mu Splle ke, AR 


nales mub If in Tuner Sell won 


F. Dicke, Villa Brenta, Baarn, 
pn Kom den estate geheilt, mofkt 


Jacob Emrich, 
e a Bon 5 


Amtlic Ki Ber 8 glenbigt- 


7 Sprach⸗ N 
LAUnterricht. "4 


Deutſch |] 


durch geborene Dentihe, 


ſ Engliſch li 


— 
durch osborcue Enaländer. 


I 1 Franzöſiſch 


durch geborene Franzoſen. 


[ I Staltentich | ] 


durch geborene Itallener. 


f Polniſch 1 


durch geborene Polen. 


1 Ruifiich I 


— _ 
durch geborene Ruſſen. 
Ronverfation » Grammatik. 
Phonetik - Literat 
Stiiliſtit -Haudelstorreſpondenz. 
Prolp. u. Probeſtunde unentgelllich. 
Taͤglich Beglun neuer Kurſe. 


Dr. KUMMER'S 
Sprach · Institute. 


Lü. 79. = Fatolaſtr. 4. 


inform find Distzet 


Welt-Auskunftoi 1 


Berlin M. 35. Potsdamerstr. 114 
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Mr Angeli | 
| 
| 

Bret 
| 
I 
Derr. 


2 4—5. Soun- 


Ueberall N 


änssersten Preisen. 


N. S.“ in der Exp. dis. 


Nubel 20,000 


auf 1 Nr. nach der Towarystwo zu 
‚leiden geſucht. Vernrlitier verbeten 
Gefl Offerten unler „L. . Nr. 693“ 


an die Exp. d. „N. L. Big“ erbeten. 
18512 

Mebree A 16308 
Kücheneinrichtun gen 


billig zu verkaufen. Stwerowa⸗ 
Straße 7, beim Tiſch er W. Pamons fl. 


Elue kleine 16808 


Fürberei 


für iofe Baumwolle wird zu pachten 
geſucht. Offerten unter „S. B. 7° an 
sie Exp. der N L g. erbeten, 


de Pans ta- und Haswanstaflzage 


Platze 


"in veefaufen unter guten Bedingungen 
eventl. zu verpachten. Zu erfragen 


Aluwna 67a bei N. ren. 180 
Unftöndebalber 


Pferd u. Wagen 


nen zu verkaufen 
Blegel⸗Straße Nr. 75. 18514 


u ordenilicher, zuvertäffigee 


Nachtwüchter 


515 ich melden bel Landau u. Ns 


Fires 


wird geſucht Zu erfahren 
Andrie ja 41, W 4, g 


Dr. L. KLATSCHAIN 
Konstantin-ratensse IL 
Syphilis, Hane-, Geschlechts- und 
Harnorcankranklieiten, 
nd, 9 —1 u. 8-8 abends. 
Für Damen bosond. Wark.almm-r 

Von 5A nachn. 521 


16516) ei 
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| Dr. Jelnicki, 


Andrzela⸗ Straße 7, Telephon N 
auf- und geschlechtskraukh, 
prechſt.: von 9. 


9 18. 


L. E. Du Dubinin, 


Ausführliche Preiscourante 15 Wunsch köstens!os, 


. Glugla Lodz, 
Grässte Lodzer Elektr. Kaffce-Rösterei 


„Iriumph“ 


prämlirt auf Inlandischen und Auslendischen 
Austellungen mit höchsten Auszeichnun« 
gen — empflehlt in riesiger Auswahl seine 
vorzüglichen gebrannten und rohen Kaffees zu 


Für Nervöse und Herzleidende ausgezeichneten 
Coffeinfreien Kaffee in Orignal-Packung. 


Kolonial- Waren Engros - Lager. 


4128 


Moskau. 
Sor WHK“: 


Telephon Ju 817. 


uess use Huis dο⁰ 


810 


Ein Spannrahmen 


fäz deals Waren wird 


u kauſen geſucht. Off. bellebe wan unter C Hife 
dr niederzulegen. 


10018 


. Aid. hlllr 


Dante, Weſchlechts⸗, veneriſche 
und Haar, Krank gelten. 
Zawadzkaſtr. 19, Ede Wulcgansfas 
Sproachſtunden : 9.—12 und 58, für 
Damen von 56 Uhr gachm. Sountagg 

nur von 9—12 mitt. 0880 


dr. L. Prybulski 


Mofutertte 


Sprplatiit de Dane, 
Danr«, Weneriſcher, Dreuorganeı 
Reanthellen u. Mälinerihisahee| 
Behandlung nach Chrilchata⸗ 
Bolndnlotva- Straſſe M. 2. 
Sprechſtunden van —1 wort. und von 
33 ihr abends, file Dae von 1 
bis 6 Uhr abends. 13741 


Dr.S:KANTOR 


Spezlalart für Haut und De 
ſchle chts · Rrauthelten. 
Krötlaftentie Nr. 4, Teleuſen J —41 
Licht⸗ und Rontgenkab lust, Endo- und 
Softocopte (Nieren und Bloſentrank⸗ 
hellen). Bel Sppäitis Ehrlich⸗Hata 
000 ohne Beru fſtbrang 
Krautenemplang täglich von 8— 2 Uhr 

and von 5—9 Uhr. 12097 
Für Damen deſonderes Warkeſimmer. 


S Wohunngs- Angebote 3 
Zu nermieten & 


ein möbliertes Zimmer 
Widzewskaſtr. 7 78, Wk. 7. 


Jul Fabrits 


mit Tuns m ſſion t. 


15999 


Mehrere Läden 


ik, SSohnmugen 


305 
deln 8 


Hoinflonse Scneorellendrud Rent modıer ef 


